
.U276. Mmlag am I. D^mfM l8ß2

Die „Laibachrr Zeitung" erscheint, mit Ausnahme del
Soun- und Feiertage, ta'glich, und lostet sammt dm
Beilagen im Comptoir ganzjährig N sl., halb-
jährig 5 st. 50 lr., n,it tlieuzband im Comptoir
ganzj. 12 si., hlllbj. « si. Fiir die Znstcllnng in's
HanS sind haibj. 50 lr. mehr zn entrichten. M i t
der Post portofrei ganzj., unter Kreuzband nnb ge-

dnickter Adresse 15 si., halbj. 7 fl. 50 lr.

Insertt0ltSgcl»üI,'r filr etnc Garmond-VpaNrnzrlle
oder den Raum derselben, ist filr Imalige Linschalt
tungßlr., slir 2malige8 lr., fllr 3mali^c 10lr. n, s. w.
Zu diese» Gebühren ist noch der Insertions-Stempel
per 30 lr. filr eine jedesmalige Einschaltung hiuzn zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 si. 90 lr.
für 3 Mal, 1 si. 40 lr. für 2 Mal und 90 lr. fiir

1 Mal (mit Inbegriff des Inserrionöslempels).

AmUichn T M ,
e>>c. k. l . Apostolische Majestät hadeil mit Aller-
höchster Entschließung ooni 20, November 0. I . 5c»
provisorischen Direktor anl Gymnasium zn Laibach.
Dr . Heinrich M i t t e l s , ziln» wirflichen Direktor
dieser Anstalt allcrgnäoigst zll ernennen gerliht.

Se. k. f. Apostolische Majestät baben mit Aller-
höchster Eittschließung vom 20. November d, I . in
Folge der neuen Organisation des f. k. Mar inemin i '
sterilims liiid des k, k, Mariliekoulmaudo's allergna-
digst zn ernennen gerlihti

I n d c r K r i c g s «A b t h ei I l ü l g des M a r i n e «
M i u i s t c r i u m s :

Zi inl Stellvertreter, den Koutre»Admiral Kar!
Freiherril v. ^ e >v a r l o w < Le w a r t o w l i ;

zuul weiter des technischen Wesens, den Oberst
des Mwine-Zeugkorps Eduard F i l i p p i '

zitin Vorstände der Marine'Zentralkanzlei . den
Fregatlcn-Kapitän Eduard Frciherrn S c h w ä g e r v.
H o h r ll b r l> ck;

z»m Verstände der ersten Abtheilung, den M a -
jor des Maril le > Infanterie < R'egimeuts Mathias
^ e i s s c r '

^nin Voiftiiuds dcr ,;ivcit«-n Al'll'silili,^. ^cn c'l'li'.
stcn Marl„c>.'Ar;t Dr. Stephan v, P a t a y;

znm Vorstünde der dritten Abtheilnng. den M a -
jor des Marinc-Zeugkorps. Wcuzel W i l h e l m , ;

znm provisorischeu Vorstände der vierten Ablhei'
lnug , drn Schisftau-Obcr.Il igcuicnr Thod. S ä , l i n k ;

zum provisorischen Porstande der fünften Abthei-
l ung , den der Kriegsmarine zngctheilteu Obcrstlieilc
^>!^,tt vom Gciliestabe, Nndoloh Frcihcrrn von '
T l'l rkI? e i in ;

znm Porslande der sechsten Äbtheilnng den Ol'er-
Kriegskommissär erster Klasse. Phil ipp Ritter uon
Z i c m s e n :

b c i m M a r i n c k o l l i ni a n d o :
Znm ersten Adjlitaltten des Marinckoillmandan-

t f n , dcn L in ien. Schiss^kapilän Wil l 'c lm von T e-
a c t t h o f f ;

zum Instizrefcrenten, den Major-Anditor Ananst
Nilter u, A l l r a m ; "

znm Porstande de^ Malerml.Kontrolamteö. den
KontrcAdmira l des ^ensionöstandes, Joseph Nincr
v. P o l t l . mit dessen gleichzeitiger Eindcrnfnng znr
zeitlichen Dienstleistliilg i

zllül Hafen«Admiral in Venedig, den Linie»'
Echiffö-Kapitän Wilhelm V r e i s a ch ;

znm HafcN'Admira! in Tricst, den Linienschiff,!!!'

Kapitän M ' i s P o l o r n y.

Am 27. November <862 wurde in der l . l . Hof» nnd
Etaat^drnckcrei inWien das X.XXVIll.Stückdcö Neichs«
^esey.Vlattkö aufgegeben und versendet.

Dasselbe enthält unter
Nr. 84 die Pcrord, dlö Minist, deö Aeußcrn, oeöStaatZ-

Ministcrinms. dann der Ministerien dcö Handels,
der Polizei n»d de^ Kriegswesens vom 27. O l lo -
bcr l«(>2 — wirksam fnr dai< ganze Nciä> —
über die gegcnseiugc Anfhcbnng dc^ gesanotschalt'
lichen Pa^visazwangec«. in Folge ^eberfommeu-5 d^r
k, k. öslerreichischen Regierung mit den kpü, Ne>
giernngen von Schweden und Norwegen. so wie
von Hannover, f-rner mit der großdrrz R'egierui'g
von HesseN'Darmstadt und der herzog!. Regierung
Vl'n ?lassan;

Nr. 6.'! dai< Gesel) vom 7. November >8U2 — ^irk^
sam fnr das ganze Neich — betreffend da6 Pro-
lnessengeschäft mit Anlrben^losen '

Nr. ^^ deu Erlasi deü Finanzministerimns vom 2!!.
November I8U2 — wirlsam für da^ ganze Neich

— enthallend Vcstimmungcll znr Pollzicbung des
Geseycs vom 7, ?covember l«l>2. betreffend da»3
Promessengrsch.Nt init Anlcheuöloscn.

Wien . 28. November l8( i2.
Vom k. k. NcdaktionMlrcall dcö Neich^Gcsci).V!attcs.

NichtMlicher Theil.
L a i b a c h , 3l). Novciuber.

Von Seile jener Vlät ter . welche deu Pestrc>
bnilgen der Serben und Moi.tcnegriner daö Wort
rcdeien, ist ost betont worden, Oesterreich verbalte
sich feindlich gegenüber den südslavischen Nachbar,
volfern. Daß dem nicht so ist. bewies Oesterreichs
Haltung im Iabre 18.';!!. und die frenndliche Ans-
uabme oe^ Senators M i r l o Petrovich in Wien. so<
ir'obl bei S r . Vlajestät dein Kaiser, als wie bei S r .
Erzellenz dem Herru Ltaati?,ninistcr, deutet aus'ö
Nene an, dast die wohlwolle»,dsten Gesinnungen gegen
daö Nachbarländchcn obwallcn, und stets obwalten
werden, wcnn ê l dem Fürsten in Cclinje gelingt, sein
Volk il l die Val 'n der Zivilisation zu leiten und durch
Erfül lnng dcr Verträge srinem Staale einen Cha-
raller zn verleihen, der ihn berechtigt, sich nnler das
europäische Recht ;n stellen.

Der Kurfürst >.'ml Hcsscn l'at sich eulschl^ffen.
t'sr glcich,;c!ti^l-i, Prrsfio,! OrNc-rrcichH l i „d PrcKlis!!^

nachzugeben uud die entlasscm'ii Mixister ivirdcr zu
berufen. Gleichzeitig wurde die vertagte Sländcver»
sammlung für den ̂ . Deztmdcr einberufen. Es ver»
lalltet noch m c M darüber, welche Vorkehrllngcu ge<
troffeil werden sollen, unl eineil Nüclsal! zn verhindern.
Ueber den Inhal t der durch den preußischen Feldjäger»
Lieutenant überbrachten Depesche nn deil Minister
Dehil'N'olhfelser vcrlalitet, daß tar in ail die lurfürst»
lichcil Zusage» vom Juni l. I , erinnert, und für den
Fall der längeren Weigerung, den Sländen daö'^ndget
vorzulegen, „weitere Schritte" iu Auüslcht gestclll
werden.

Zur Cbaraftcristlk dcr Haltung Oesterreichs in
der kurhefsischen Angelegenheit löilncil ivir ilaehiräglich
noch mittlieilen. da^ zwischen den Kabincten von Wien
und Berl in die Unterhandlungen über cin geiueiil-
schaftlieheö Porgehen in, Gange wareil. als da^ öster«
reichische Kabinet aus auperordeullichem Wege die
Miü l ' l i l i i i l g erhielt, Herr v. Viömark beabsichtige unttr
der Hand in Kassel die Dinge auf die Spit)c z»
lreibeu. I n Folge cesseu enlschloö sich der öflerreichische
Minister des Anowärtigen, auf^eigene Faust zu baildeln.
lino die Sendung F M ^ . v. Schmerlings wurde rasch
lmprovisirt. Indessen gebrauchte man uoch die Vor>
sicht, dlm preußischen Gesaudtett. Hr r rn v. Werther,
in Wien die Depesche vorzulesen, 'deren Träger der
General war. Abschrift von dieser Depesche wurde
Herrn v. Werther nicht gegeben. F M ' - . v. Schmerling
kam am 26. d. M lö . Nachmiltags i „ Kassel an, und
bereits drei Slundcu später telegrapbirte er in einem
Sinne uach Wien . der deu Elfo lg seiner Mission
außer Zweifel stelüe. obgleich der österreichische B -
gesandte den Kurfürsten noch nielit gesehen ^alte E>?
war aber Sorge gelrossen worden, daß der Kurfürst
wo!,I wisse, wie der Nall) Oesterreichs das leptc sich
ilim darbietende Hilfsmittel sei,

I u der griechischen Fragc h^j stch weilig gc-
ändert. D>e Kandidalur t«cs Priuzei, Alfred scheint
mebr z>i je i». alö ein bloßes Manöver gegen Lench-
lenberg. „i.'a Franec". welche darüber sebr trostlos
ist, läßt sich nun bereits aus Petersburg ichreidrn.
daß die russische Negiernng gcncigt scheine, weder
direkt noch in^irell die Kandidatur des Herzogs von
^!euchtlubcrg zu unterstüpeu. Dadurch werde den An
bängeru dcr Kandidatur des Prinzen Alfred jeder
Vorwand benommen. U>u ibrc Familie vom Schau»
plai) der Ereignisse fernznballeu. iverdc die G r o ^
fürsliu Marie ^euchtenberg sich für cin'ge Zeit zn ihrem

Vrlider Konstauün uach Warschali begeben uild bis
zum Jänner dort verweile».

Sitzung !lc5 Bliuscli der Abgeordneten
v o m 27. N o v e m b e r .

Präsident Dr . H c i u eröffnet die Si tmug lull
IN Uhr ÜN M i n .

Ali f der Ministcrbank: R c ch b c r g . S ch m e r<
l i n g, L a s s e r . P l eucr, W icken b u vg. Scktions»
chef V c st e ,l e k.

Das Haus schreitet zlim zweiten Theil des
Staatsvoranschlagcs. zn der Bedeckung.

Die Positionen: direlte Steuern, indirekte Ab«
gaben und andere Staatseinnabmeu. sowie die ersten
vier Artikel des Finan;gsse!)es werden angenommen.

Zu Art . li beginnt die Debatte über die Steuer-
Erhöhungen,

Nachdem T a s c h e k im Namen der Major i tät .
L o h u i u g c r in jeucm dcr Minor i tät des Auöschus»
ses gesprochen. äußern sich uoch T s ch a l' u s ch u i g g
lilld Alois F i s c h e r fü r . M c u d e , K r o m c r uild
D c r b i t s c h gegeu die Ausschuöanträge.

Ueber Antrag des Abg. S t e f f e n s wird dic
Si tnmg um 2 Uhr 10 M i n , geschloneu.

Oesterreich.
M i e n . Ib rc Majestät dic K a i s e r i n haben

dem diesigen katholischen Gcscllenvcrciu einen aller«
gnädigsten Untcrstühungsbeitraa. von Uw si. zn l»c«
willigeu geruht.

— Ihre Maj.. dic Kaiserin K c i r o l i n a Ang l i s t a
geruhten der Direktion des Wiener Schuyvercins zur
Netlnug verwahrloster Killdcr eillcu Betrag von 3l)l)
Ouldeil allcrgnädigst übergeben zu lasseu.

— Ihre Ma j . die Kaiserin K a r o l i na A l l gust a
haben für dic durch Brand Verunglückten iu Haslach
:w<1 fi. huldreichst gespendet.

— Sc. k, Hoheit dcr durchlalichtigstc Herr Erz.
herzog Ludwig Joseph haben dcm kalholischcu Gcscl-
lenvcreiilc in Wien einen Untcrstühuugsbcitrag vou
l l w ft. gnädigst bewilligt.

W i e n , 28. November. Dic ^Ocst. Z tg . " bringt
von S r . Erzellenz dcm Herrn Staatsminister folgende
Berichtigung:

« I n dcr „Const, Oesterr. Z tg . " vom 28. No«
vemker 13i>2, Nr, '>47. ist bei Besprechung von
..Mersdorss's Nachlaß" gesagt: Sch,nerling, der
sich berufeil fühlte ,zu verbessern, was Bach verdarb,
trug beim Monarchen darauf a n , ihm (Pillersdorff)
Ehren und Titel wieder zu geben."

«Diese Angabe ist unwahr. Se,. Majestät h.'ben
sich bestimmt gefunden, dcm verstorbenen Freihcrrn v.
Pillersdorff seine Aufzeichnungen wieder zu verleihen,
olmc daß ich jc einen daliiu gebenden Autrag unter-
breite,t hätte, nnd dcr Akt kaiserlicher Huld hat mich
eben so freudig überrascht, als es bei dcm Verstor»
bencn der Fal l gewesen sein wird. S c h m e r l i n g . "

W i e n , 28. Nov. Das Abaeordnele,ibaus ist
heute mit seinen dießjäbrigen Arbriten fertig gewor«
den, so daß es in di<> ^agc kam, den nächste,> Si;<
^iugsta^ nicht anordnen zu können. Wür?e>, nicht
Arbeiten dc? Hcrrcnl»ausee! zurnekerivarlet weiden, dic
voranssichtlich iu wesentlichen Punkten abweichender
Meinung von den Beschlüssen des Abg^rdneienban-
scs seili 'wcrden. so hätte heute die Sesston d,fiü,tiv
geschlossen werden könuen. da das Finanzgeiep voll<
endet und bereits in dritter l'esung angenommen
wurl-e Die Negieruug scheiut al'er die E r l e g u n g
der ^ankaktc noch m diesem Jahre für unnmganglich
iwttiweiidig zu erachten. Wie wir vernehmen, wurde
deschalb in ciner gestrigen Ministerralhssmnng der
Vorschlag berathen, dic Eröffnung dcr Landtage bis.
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auf den <8. nächsten Monats zu prorogiren, wäh«
rend heilte der definitive Beschluß gefaßt worden sein
soll. den Eröffnungstag sämmtlicher Landtage auf
den 10. Jänner I ^ l l ^ zu verschieben, uin so driven
Hä»ser» des Reichsralhes Zeit zu verschaffen. über
die Bankakts noch vor Abschl»ß dieses Jahres zu ei»
ncr Verständigung zli gelange». Die Pelitio» des
^andesansschnsses kommt also nachträglich doch zur
Gcltnng. (Ost<D. P.)

— Dic «Wiener Z tg . " schreibt: «Die Schrift
dcz Prinzen Napoleon, welche am 2 l . d. M . ill
Paris n»tlr dem Namen Hubaine's — des Sekre-
tärs des Prinzen — erschienen ist, enthält eine
Sammlung von französischen und italienischen Ur<
theile» über die weltliche Macht des Papstes, oder
vielmcbr gegen die^e Macht. Wo sich in dieser R'ich«
tutig irgend cine Stel le, ein Wor t . ein Sat) vor«
fand. bat er sich zlim Beweise zusammenstellen und
exzcrpiren lasse» inüsseu, daß die wirkliche Macht des
Papstes vollständig vcrurtbeill sci. Der Sannulling
lieLe sich ol'ne souderlichc Veschwcrdc eii'c doppelt
und dreifach starke nnd recht unangenehme Saunn-
lling von französischen nnd italienischen Verdammnis ,
urlbrilen über die Napoleonischc Herrschast an die
Seile stellen, Würde der Prinz eine solche Blumen«
lese auch als unumstößlichen Beweis gegen diese
Herrschaft respekliren,"

— Am 2ii. v, M . . 4 Uhr Morgens, ist Herr
Vinzcnz Vetter, Graf und Herr von der Lilie, Frei«
Herr von Bnrgfeislrip. k. k. wirklicher geheimer Ralh
und Kämmerer, Dicnstlämmerer weiland des Erz»
lierzogs Rndolpb, Präsident des fürsterzbischösiichen
5'ehenbofes zll Olmül). Besil)er des Allodialgnlcs Pre»
stawlk u. s. w . ini 7« Lebensjahre in Holgc von
Vrandwlülden an Entliäftnng in Olmül) verschieden.
Der greise Herr hatte nämlich die langjährige Ge«
pstogenheit, sich den Morgenkaffee und Abcudlhee
miüelst Maschine selbst zu lochen. Als ulin kürzlich
der Graf wieder seine Morgenbeschäftiguug vornehmen^
wollte, stürzic durch eine plöi)Iichc Handbewegnilg die
Maschine um, der brennende Spiri tus ergoß sich auf
dic Kleider des beklagenswertbeu alten Herrn und
steckte diesell'cu iu Brand. Obwohl sogleich Rettung
herbeieilte, so waren die Brandwunden doch bedrntend.
und nahmen bei dem hohen Alter Sr . Exzellenz einen
bedenklichen Cliaveckter an.

— Die Soiree am 27. v. M . bei dem Herrn
Staalsminisler. — die erste in diesem Winter —
war eine der brillamesten. Die Herren Erzherzoge
Rainer nnd Wilhelm, Prinz Wasa, dic Kardinäle
von Rauscher nnd Fürst Schwarzeuberg, der Eiz»
bischof vo» Salzburg und mehrere andere bohc Kirchen»
fül'slcn, dir gesaiuiute hier anwesende Diplomatie,
der Hofkanzler Graf Forgach, ein großer Tlieil der
Mitglieder des Herren» und Abgeordneteuhauscs. Ge<
lehne, Künstler. Schriftsteller, Gemeinderälhe. Bank«
Direktoren bewcgirn sich bnnt dnrcheinander. Das
meiste Aufsehen erregte der Montenegriner. Wojwode.
Mirko Pctrowich, der in Vegleilnng eines anderen
Montcncgriners im vollen goldbeladenen National«
koslümc in der Mitte des Saales stand. Er ist ein
Mann von mittlerer Größe, eher klein zn nennen
als groß. mit sehr lebendigen Augen uud energischem
Gesichtsansdruck. Sein Begleiter überragte ihn um
einc Kopflänge. Der russische Gesandte, mebrers pol«
nische Rcichsratbs « Abgeordnele versuchten eine Kon-
vrrwtion n>it ihm; sie schiene» aber sich nicht recht
verständigen zn können,

— Militärnlnsik « Kapellen betreffend, die zu
Produktionen in öffentlichen lokalen verwendet werden,
bat das KriegSministerium den Befehl verschärft, daß
jede marllschreierische Annonce zu unterbleiben babe.
wi'drigl'Ns sogleich die Zurückziehung der Kapelle erfolgt.

T r i e f t , 20, November. Wie aus S»ra vom
I l i . d. M gemeldet wird, ist am Tage vorher dic
Legnng eines neuen unterseeischen Telegraphenkabels
zwischen Smyrna und Syra glücklich von Statten
gegangen uud daber die telegraphische Verbindung
zwischen Oesterreich und Griechenland über Smyrna
und Konswntinopcl wiederhergestellt. Die Legung
wnrde durch einen dem englischen Hanse Newal'und
Eomp. gehörigen Dampfer bewerkstelligt.

T r i e f t , 28. Nov. Sc. laiserl. Hoheit der Herr
Erzherzog Ferdinand M a l ^ i . wie der «Osscrv. tr."
meldet, an den Herrn Podest.', von Conti unterm 23.
d, M , folgendes schreiben gerichtet: ^icber Podestü!
M i t wahrem Vergnügen babe ich den Abdruck der
iutercssautcn Aktenstücke Papst M s I I . , einstigen
Bischofs von Triest. der Bischöfe Ninalvo Scarücchio.
Stallballerö von Nicderösterreich. und Andrea Napicio'.
sowie dic Abbildung der Büste des Papstes Pins l l !
erhalten. Zu großer Befriedigung gercichlc der Erz.
Herzogin uno mir der Beweis dcr Zuneigung nnd
Anhänglichkeit, die Sic uns im Namcu dcr Bcvöl-
kcrung knndgeben und uoi, dcucn wir so uielc voil
uns stets gewürdigte Proben empfangen l'abcn. Ich
verbleibe mit aufrichtigem Wohlwollen, licber Podest«.
I h r woblgcneigtcr Ferdinand Maximilian m. s».

V o l o ö c a , 2!). November. Stalchalterclratl) v.

Klinkowström wnrde als Abgeordneter in den islrin.
uijchen Vandtag gewählt.

V e n e d i g , 27. November. Seit einig,u Tagen
treffen aus der Lombardei, den Marken uud Umbrien,
Modena uud Toscana Priester hier s in. welche
größtentheils mit Znrücklassung ihrer gauzru Habe
sich hishcr geflüchtet habeu. Auf die Priester dcr
Gesellschaft Jesu wird besonders stark gefahndet und
dcr größte Tlieil derselben hat im lomb. - vcuct. Kö-
nigreiche ciuc Zliftnchistättc geflindcn. I n Verona.
Padua uud hier sind die Häuser dieses Ordens über«
fü l l t , und z B. hier, wo bloß für 6 Priester S t i f .
tungspläpe vorhanden sind. weilen nun mindestens
dreimal so viele, so daß vom Ordens'Prouinzial dic
Erlanbniß gegeben wnrdc, zur Deckung der Erhal»
lnngskosten des so vermehrten Hangstandes Almosen
zu sammeln, (Tr. Z )

A u ö D a l m a t i e u , 20. November. Anch der
Landesansschliß von Talluatien hat ln ciner Prtit ion
an Sc. Majestät den Kaiser lim Verschiebung des
Zusammcutriltes des Landtages bis zunl !5i. Jänner
»achgcsncht, Diescr Petition liegt leine andere Ur>
sachr zn Grnndc, als dic N'ücksicht auf dic katholischen
uud gricchischcn Ncihuachls« uud Neujahrsfeiertagc
und dic weiten uno iu diescr Jahreszeit beschwerlichen
Seereisen, welche viele Dcpnnrtc zn machen habcn,
um z, B. von (5atlaro. den Inseln ?c. nach Zara
zn gelangen. Kaum lingcfoinmcn, inüi'leu z. B. l?ir
Depntirlen auö Süd.Taliuatieu. welche dic Feiertage
zu Hause zubringen wollen, sich wider auf den Heim»
weg machen, nnd so im Verlanfc von drei Wochen
die Fahrl viermal zurücklcg,n. Die ^loyddampfer
machcn iln Winter u»r sehr kurze Tagreisen, und
einc bcfligc Bora kailn die Koii'mnnikalion ganz
nutcrbrcchen.

P r a ^ , 27. November. Der Verein für Gc-
schichte der Deutschen in Völ'lneu findet stets steigtnre
Thciluabme. Die Zahl seiner Mitglieder bclrägt bc<
rclls mehr als ll)U0 und f^st^jrdc deutsche Stadt
Böhmeus ist demselben beigetreten. Am l). Dezember
wird dic Wahl von fünf Mitglieder» des Ausschusses
und fünf Ersapmännern vorgenommen. Da im Schooße
des Vereins selbst mehrere Parteien bestehen, so ist
auch hier die Wahlagitation line lebhafte. I n dein
zuuächst zur Verlheilnng kommenden neuen Hefte der
Vereins. Zeilschrift sind^ mehrere gediegene Aufsähe,
so: Ueber dir (5hr!stiaiusirll!>g Böhmenö von Professor
Höfter und über die statisnschen Vcryciltmssc dcr
Dentschrn in Bobincn vom Sunisnlcr Hilmnnn.

P r a g . „Hlai?" u>w „Naroc>ni ^isty" melocn.
daß wider sie dic Anklage auf Verbrechen der Auf«
wicgclung cingelcittt wurde. Dem iuhafliilcii Rc»
dalleur der ,,N. ^!," wurdc gestaltet, bis U Ul,r Abends

'^icht zll brennen. Hingegen hat das Instizministcrium
sein Gesnch, in> Kerker alich Zeitungen oder nnr die
^Narodni ^isly" zu lesen, abschlägig bcschieden.

Deutschland.
B e r l i n , 28. November. Die .Stcrnzei tung'

erfährt, daß dic Antwort auf dic durch den l . würl«
lcmbcrgischcn Gesandten hier milgetbeütc Depesche des
imirtlembeigischeu Ministeriums oes Aeußern in Betreff
des Handelsvertrages nicht erfolgt sei. uno es werde
auch eiuc Antwort nicht beabsichtiget.

Kasse l , 2«. November. Gntem Vernehme» nach
genehmiglc dcr Kurfürst, daß den Stänren drei weitere
Vorlage,,, das Budget, die ^eihbank nnd dic Bcbra«
Fnlda»Babn betreffend, gelnadn werde»,

— Aus L e i p z i g wird geschrieben, daß in den
uäcl'sten Tagen in Deutschland ein Blich erscheinen
w i r d . enldaltend dic ^cbensgeschichlc des Printen
Napoleon bis zum heutigen Tage. inbegriffen scinc
in Deutschland am würlembergischeu Hofe verlebte
Jugendzeit. Da das Wert sich streng objektiv ver.
halten und durchwigö auf authentische Daten gestüpl
sein wird, so glmibt man. daß ihm auch dcr Eingang
in Frankreich gestattet sei» wird. Die vielfachen
Phasen nnd Verbindnngen des Prinzen sollen ei»
nngewöhulichcs Interesse bictcn.

— I n cincm süddeutschen Blatlc finden wir ganz
kurz einc Nachricht angezeigt, die. falls sie sich be>
stätigt. allerdings dic rrnstcsten Besorgnisse der Pariser
Polizei rechtfertige» würde, es geht nämlich das Gc>
rücht, dcr Bruder Orsinis befinde sich in Par is .

Italicnische Staaten
M a i l a n d , 20. November. Die Trümmer der

einstigen ungarischen Legion, ans wclchcu Tür r eine
nenc Frcisehaar bilden sollte, sind in vollständiger
Aufiösnng begriffen. An dcmsclbcn Tagc, an welchem
die von S r . Majestät dem Kaiser von Oesterreich er<
lheiltc Amnestie für von Ungarn begangene politische
Vergehen liier bekannt wurde, zeigten 23 der noch
übrigen Mt'gljebcr dcr nngarischen Legion ihren Vor<
sat) a n . von der Amnlstic M ' rauch zu machen lind
in ihr Vaterland znrück;nkchrc,l. H inau f wurden die.
selbc» in (5iscn geseht, um nach Bologna lmnspor-
t i l t zu wcrdc». Fünf dcrsclbcn gelang es jedoch, auf
dem Wege zu enlft>el)cn. und dürften dieselben wahr«

scheinlich bereits in Vcnetien cingctrosscn sein. Diese
Bchandlnng bat aber auf die übligcu in der Legion
dienenden Ungarn einen so uugünstigen Eindruck ge<
macht, daß nlich sie erklärten, nnler keinerlei Bedin.
glingen weiler in picmontesischeu Dieusten bleiben zu
woUcn. Die persönlichen Verslichc Türr 's nnd Ibasz's,
die ^'cutc umzustimmen, mißglückten bis jcpt vollkom«
men. uud uur durch den äußerste» Zwang werden
dieselben beisammen gehalten Von dem Plane der
Formirniig nngarischer Depots ist man jedoch gänzlich
abgekommen und ist überhaupt in letter Zeit auf die
Fratelli Unghcresi sehr schlecht zn sprechen. Kossntl)
batte während dcr letzten Zeit seines Anfenlbalts in
I la l i cn wieder vergebliebc Versuche gemacht. ei„c An«
zahl dcr von ihm verfertigten Banknoten nnterznl'nn»
gen. Sein Neffe Maytenyi versucht im Anflragc
Kosslüh's au verschiedene» Handelspläncn cinc Anleihe
anfznnehinen, was aber ebenfalls mißlang, da voll
den beabsichtigten 200.000 Lirc kaum 400 subskribirt
ivurdeu. Desto üppiger blübt dagegeu der Weiden
Mazzini 's. deuu selbst in Pl-knniärcr Hinsi^it kann
derselbe sich dcr besten Erfolge rühmen. Bloß von
dem in seinem Namen hier fnngirenden ('umilülo ^ n -
l l iolil^o wurden ihn» wieder l»8 U00 ^irc als Ergcb«
lliß ciner im verflossene» Trimcstcr in dcr Loinbardci
veranstalteten Sammlung zur Verfügung gestellt.

T u r i n , 2(i. November, (Naä)ts.) I n dcr De«
putirlenk.nniner hat N'atazzi wädrend der gangen
Siyung über die innere Polit ik gesprochen. Der
Zweck des Ministeriums war die Versöhnung aller
Kräfte der Nat ion , um die großen nationalen Ziele
zll verfolgen. Die Versöbnnng schloß aber keineswegs
dic M'daüknng der Regierung^ Amontät in sich. Als
sich Garibaldi über die Gescye erlaben »rollte, mnßic
er bekämpft werden, Rataz;i sagt. er glaube dem
Lande einen großen Dienst erwiesen zu l'abcn. indem
er vor Europa konstatirte. daß i» I ta l ic» die Regie«
rnng übcr dic Revolntion trilimpbire» könne. Er
sprach von der Verschmelzung der Südarmee, von der
Anfiösnng der t>Ol.'!<'l« linnncisllill'il:!' nnd bekämpfte
die gegnerischen Anklagen. Seine Ncdc wnrdc mit
Beifall aufgcnommrn, Morgcn wird der Minister
des Aenßcrn über tic answärtigc Politik sprcebcn.

T u r i n , 27, Noveinber. I n dcr hcnligen Siy l ing
der Depntirtcnkammer sprach Nicotera übcr seine U»>
terredung mit Rataz;i vor dessen Eintr i t t in's Mini«
stcrinlu nud bcharrt auf seinen der linken genlachlen
Vm'pvcchlii^ci,. ^latazzi stcllt dics; in Abrede Mor«
dun läügncl seilie und scincr i rol l l^c» cvfol^te Pcr»
baftnng ».'egen (5rt<ippnng sinf frischsr Tkat. S ie
ivaren nach Sizil ien gereist ;nm Zwecke dcr Versöh»
»ling lind uin den Bürgerkrieg zn Verbinder». Als
sie verhaftet wurden, ware» sic im Begriffe nach
Tur in zu reisen.

— Ans N o m wird berichtet: Die Polizei kam
eincr große» Menge von knrzcn Stichwaffen anf die
S p n r , mit dcrc» Anfertigung ein Messerschmied bc«
auftragt war. Nach geschehener Wegnahme erfolgte
Verhaftung und Verweisung vo» 61 Personell und
eine Verordnung, welche Anfertigung. Verkanf und
Tragen von Stichmessern auf's Strengste verbietet.

— Ans N o m wird geschrieben: Eine Kund-
gebnug des Kronprinzen voil Prcnßen erweckte nnter
der ueapolitanischeu Eniigration eine lang vermißte
bohc Genngthlinng. Gegen 2 Uhr Nachmittags fuhr
er am Samstag i» Begleitung des Oberstlienienants
von Osterligt und des Majors v. Schwcidnil) nach
dcm Palast Farnesc. dem Könige Franz l l . ci»en Be-
snch zu mache». Se. köm'gl, Hoheit trug das Groß«
kre»; des neapolitanischen S t , Ferdinand. Ordens.
Tags daralif c'.wiederle der König den Beslich beim
kronprinzlichcn Paare im Palast Caff.nell i . nnt rcn
ihm verliehen?» preußischen Dekonilionsn anf der
Brlist. Auch die Kön ig in«Wi twe. Graf lind Gräfin
von T rapan i . wie der kürzlich zurückgekehrte Graf
vo» Tran i u»d seine Oemaliu wlirdc» vom l rou-
priilzlichcn Paare beehrt und empfangen.

Nußland.
W a r s c h a u . A»s Posen ^ " l l ' t , ' " " ' . . ^ '

"Osts ) t g . " vom 2«. d. M , : . D i ' lu " ' 6 ' " «
der Polnischen Agilalion beginnen bere.ts zu leisen.
S o eben ist hier die Nachricht ^ " f f ' " ' , , b " ' "
18. d. M . in dem polnische" ^.adchcn R»p.n . .„
der westprenßischen Grenze unwe.t de Flnsics Dre«
wen; von den Banern der Umgegend d.c größten Ge<
waltihätigkeiten gegen den Adel und die städtische
Bevölkerung verübt worden sind, Veranlassung dazu
gab die Rekruten . A»sbeb»ngslo!N»lision. welche Tags
lnvor in dem Städtchen eingetroffen war . und vor
welcher sieh die kantoupfiichtigcn jungen Leute aus den
nmliegenden Dörfern uuter Führuug des Gemeinde«
vogts gcstellen mußte». Echou vorher war u»ler
den Bauern die Meinung verbreitet, daß dic neue
Rekrntlnanshebnng lediglich durch die revo^swue^cis
Bcstrebnngeil des Adels nnd der städtischcu Vevqlks»
rll»g ueranlaßt fti. ;n!d paß. mcnn '^nbe im Lgnd'c
l'errscht. dsr Kaiser keine neue Soldaten branch?.
Dic St immung, mit dcr dic Vancrn dcr Gcsttllnngs<



R003
ordrc Folge leisteten, war daher gegen dic genannten
beiden Klassen eine sehr gereifte. Dazn kam. daß die
Mitglieder der Anshebungskommission ohne militärische
Uniterm erschienen waren. Der bloße Anblick der«
selben steigerte daher den Verdacht. Als nnn vollends
den desigilirten Rekrntcn ^egitimationsscheine von
qanz anderer Form. als die frühern nnd mit dem
Gubcrnialwavpcn statt dco kaiserlichen eingehändigt
wnrdcn. entstand unter der Masse von mehreren hnn.
dcrt Vanern. die in und vor dem Gchäudc, in lvelel'cm
die Kommisio» ihre Siyuug hielt, versammelt war. dic
größte Anfregnng. die bald in förmlichen Aufruhr
überging. Man schrie: „Das ist nicht das Regie«
rnngswappcn! das ist das Wappen der Ncvolntiou.
das Wappen Galibardi's (Garibaldi) ! Wir wollen
keine Revolution! Wir hallen trcu znn, itai'cr nnd
lassen nns vom Adel nnd slinen Helfer^I'elftl» nicht
unterdrücken!" Unter diesen» Geschrei stinke sich die
zur Wnth entstammte Masse anf dic Mitglieder der
Kommission und anf alle, welche dieselben in Selmh
nchinen wollten.mil erhobene» Knütteln nnd was sonst
jeder in der Hand halle. Nur mit Noth gelang es
den Angegriffenen nach den gröbsten Mißhandlungen
sich durch cine HlntrNlnir in die Stadt zn flüchten
mid ihr ^ebcn zu retten. Das Gebäude nnirdc im
Innern gänzlich verwüstet. Hieranf stürzte sich die ra.
sende Vancrilcmentc in die Stadt, zertrümmerte überall
die Fenster, drang in die Hänscr ein. mißhandelte
Jeden der ihr in die Hände fiel, zerschlug die Möbel
nnd fing zuletzt an zn plündern nnd zn rauben. Diese
Grausamkeiten dauerten von lO Uhr früh bis znm
späten Abend. Endlich gelang es den Einwohnern,
mit vereinten Kräften die Vanern ans der Stadt zn
vertreiben. Zwei Personen sind von den Vanern gc<
tödtet nnd gegen 20 mehr oder weniger schwer ver>
letzt worden. Der Adel der Umgegend hat größten»
the,ls die Flucht ergriffen."

Amerika.
N e w l H o r k , <4. November. Zwei Offiziere

vom Genelalstabe M'Clrllans wurden verhaftet nnd
nack Washington geschickt. Die Ursache ibrer Ver>
Häftling ist unbekannt. Die Vundestruppen halten
Fayelteoillc nabc am Rappabaxnok bescht Jackson
rückt anf Cumberland in Maryland. Äragg nnd
Floyda gegen Gordonsvilic vor. Die Konföderirten
befinden sich noch in Macrfresboro. Es sind Maü<
regeln zur Verthcidiglln,, des Hafens von Pork (New»
Pork?) getroffen. Frankreich und Spanien sollen Ge»
nugthuüng für die Vebaudlung der Franzosen nnd
Spanier in New'Orlcans verlangen. Es heißt, d.iß
dieses Perlangell erfsilit werde» soll.

Tagesbericht.

W i e n , 29. November.

Am 6, Dezember, als dem Vorabende des Ge-
burtstages Sr, k Hoheit dcs Herrn Erzherzogs Franz
Karl wiro in den Appartement ihrer k. Hoheit Fra»
^rzhlrzoglil Sophie ein Hofkonzert stattfinden

— Hellte Samstag begeben sich Se. Maj. der
Kaiser und die Herren Erzherzoge mittelst Separat-
zug der Norobalm zu einer Hofjagd nach Göding in
Mährni. nnd kclncn Abends wieder nach Wien zurück.

— Fürst Mirko Pctrovich halle am Donnerstag
Nachmiltaga nm 2 Ubr eine besondere Audienz bei
Sr. Majestät dem Kaiser. Der Fürst war über die
freundliche und trostreiche Aufnahme, welche ihm bei
Er. Maj. dem Kaiser zn Theil wurde, so erfrent.
daß er darüber sogleich telegraphisch nach Ccttinjc
berichten licß. Später machte der Fürst dem kaiscrl
französischen Votschafter Herzog von GlammolU eine
Visile.

—- I n der Nacht von Mittwoch anf Donnerstag
i!t ein mit den Kostbarkeiten des Königs Otto von
Griechenland btladcuer Wagen von Triest hier an-
gekommen nnd gleich weiter nach München abgegan-
gen. Vcsagte werthvollc Sendung wurde von zwei
Vcamttll dcr betreffenden Vahuanstalten der Sicher-
heit wegen, begleitet.

— Die Neichsräthe ans der Vukowina haben
hier sehr einfach gelebt, und den größten Theil der
erhaltenen Diäten erspart. Einer derselben hat l5l)0
fi, in der hiesigen Sparkassa hinterlegt, ein Vctrag.
welcher in seincr Heimat zll Ankanfc ciiles großen
Vancrngehöftes alisreicht.

— Der siebeiibm'gische Hofkanzler in Pension,
Alexius Freiherr v. Ronos.iy. ist gestorben.

— Die Pariser Polizei hat die Weisung erbal»
ten. dic Wiener Witzblätter, welche häufig Karrila«
turen des Kaisers enlhalleu. in keinem öffentlichen
Lokale z>l dnldeu. und ebenso wie die zeitweilig ein»
geschmnggelten Vlätlcr des «Kladderadatsch" zn kon»
fiszircn.

' ...- ^nlt ls!sgrayhisä,fs Meldnna wurde bsi dsr
tt»l 2!). d."i>! Piljach statlgchqblc>> strja^.Uahl für
den kärnt. Landtag Herr Vürgcrmeister Ka sf i n zum
Landtags.Abgeordneten geioäblt,

— Das Kapitel des Fra»; Joseph-Ordens feiert
Dinstag den 2. Dezember den Tag seines illjährigeu
Vestrbcns. Sc. Majestät dcr Kaiser hat am 2. De»
zcmbcr l8^l) seine Rcgierullg angetreten, nno bekannt'
lich wnrdc dieser Oroen zur Erinnerung daran ge-
stiftet.

— Die „Wiener Z." meldcle jüngst die dnrch
rillen unglücklichen Zufall auf der Hofjagd in der
Gegend von Ebensee herbeigeführte Verwundung ei«
»es Gepäckträgers, ^'aul ciligelangtcr Nachricht bc>
findet sich dieser Mann bereits auf dem Wege voll-
ständiger Wiederge»esn»g,

Verl«isch tc ^ achrichtcu.
— An das Statthaltclei'Präsidium i» Innsbruck

ist folgendes Telegramm cingclanfcu: Das Dorf
Stilfü ist fast ganz abgebrannt, l20 Fainilieu si»d
obdachlos, l>l) Hällser mit Zugcbäudcn zerstört, oer
Schaden beträgt bei ! 00.000 fi.. das Elcno isl
grenzenlos.

— Ma» schreibt dem „Akhbar" aus Medcah:
«Ein Ercigniß. das, so lauge die Araber sich erin-
ncrn. nicht gesehen worden ist. hat hier staltgefnn.
den, Wir habc» aligcnblicklich nlelcr^oycn Schnee-
gestern waren die Vauinc noch mit ^anb bedeckt, lind
yelne brechen il>rc Zweige unter den» Geivichic dcr
Schnecniasse."

— Die nnterirdische Eisenbahn in London, welche
eben dem Verkehre übergeben wurde, wird in märchen-
hafter LliUc ihre Züge zu enlscnoen scheinen, wenn
man sich dem Gewül.'lc am Strande und Ehcapsioc
entwunden hat. Dieses mächligc Seitenstück zn dem
Tyemselunncl verbindet Wcstend mit Holborn < Hill,
durchschneidet also dcn belebtesten, vcrlcbrrcichstcn
Staollhcil. Ihre Länge beträgt 1 ^, englische Meile.
Sie hat fünf Stationen und' an ledem Endpunkte
einen anf's großartigste angelegten Valmhof. Täglich
geheil in 12 Stunden 200 Personcnzügc Yi» nno
zurück; 7 Stunden sind für den Gütertransport rescr-
virt. welcher wesentlich aus Schlachtvieh bestehen wird,
da die Vahn ziemlich gerade den großen neuen Viel)'
markt und die Schlachthäuser verbindet. Der Ertrag
des Anlage'Kapitals ^7'/, Millionen Thalei) ist auf
>4 pEt. geschäpt, uud »venil man die vortreffliche 5,'agc
der Vah» n»d deren Anknüpfungspunkie an die nach
London mündende» Hauptbahnen berücksichtigt, so
scheint diese Schätzung uichl übcrinäßig. Van n»t>
Einrichtung siui) älißerst solid nnd zweckmäßig, nnd
die rasche Herstellung eines so großartigen, cpoche-
machenden Werkes dürfte einen dcr glänzendsten Ve«
weise »il'gel'c,!. l'iö z>i welcher Hei'll'ch.ift ül.'er oie
3i»itur der incnschliche Geist gedichsu ist.

Ncncstc Nachrichten und Tcleglmnmc.
B e r l i n , 29. November. Die hcnligc «Stern«

Zcitnng" ornckt den Artikel dcs Wiener «Votschafter"
Nllmmcr l l2^. die Sendnng eincs Feldjägers nach
Kassel betreffend, ab nnd bemcr't hierzu: „Man hat
biober vielfach die Versicherung ansprechen gehört,
daß der „Volschaftcr" in nnmittclbarcr Vcziehuxg zll
dem östcrrcichischen Ministclium oder zu eiiizclucu Mit-
gliedern desselben stehe. Wer obigen Artikel liest,
wird sich überzeugen, daß jene Versicherung dnrchaus
unbegründet sei."

Kassel, 29, November. FML, v. Schmerling
ist heute früh mit einem Schreiben Sr. k. Hoheit des
Kurfürsten au Sc. k. f. Apostolische Majestät von
hier über Frankfurt abgereist.

Koburss, 29. November. Die „Koburger Ztg."
ist im Stand,, den Nachrichten über die Kandi'datur
dcs Prinzen Alfred für den griechischen Tyron auf
das Vestlmmtesie zn widersprechen.

T u r i n , 2« Nov. Kammersitzimg, Prtrncelli
glaubt, daß. im Falle die Negierung Garibaldi's Unter-
nehmen bei Aspromonlc nicht unterdrückt hätte, 2^.000
Franzosen an dcn Küsten von Neapel gelandet wären.
Er billigt die energische Sprache in der Note Duran«
do's. niw slklärt. er werde zu Gunsten des Ministe-
riums stimmen Die Diskussion danert fort.

P a r i s , 28. November. Die hculige «France"
schreibt: Rußland mache gewichtige Einwendungen

a/gen die Kandidatur des Prinzen Alfred. Es scien
Mitthcilnngrn in diese>n Sinne alls S t Petersburg
nach London gerichtet wordcn.

P a r i s , 29. November. Der heutige ..Eonsti-
tntiouncl" konstatirt. daß. wenn Prin^ Alfred anf dcn
Tbron Griechenlands gclangl. England nicht mchr
Griccheilland (soll wahrscheinlich statt Griechenland
Türkei heißen) unterstützt. Die orientalische Frage
würde dann furchtbarer wieder beginnen. Frankreich
wird dann keines seiner traditionellen Interesse» anf-
gebcn, und würde, durch seine Ehre nicht mehr ge«
Hunden, die der Größe seiner Mission entsprechende
Rolle ilbcrnehmen.

L o n d o n , 28. November. «Globe" schreibt:
Wir sind in dcr Lage zn konstatiren, daß die Nach-
richt französischer Vlättcr, daß ein großes britisches
Geschwader im Pyräils vereinigt wird. jeder Vegrün«
dung rntl'lbrt.

Cad ix , 28. November. Prinz Alfred hat Gi«
braltar verlassen, nm nach Algier zn gehen.

S t . Pe te rsburg , 27. November. Die „Nord»
Post" theilt ei» Zirkular des Miuisters des Innern
an die Gouverneure mit. wornach zu F l̂ge eines
kaisellichcu Vcfchls die Detailgesetze der neuen Gc«
richtsverwaltnng bis Anfangs !8li:l bereit sein müssen.

N e w - A o r k , ltt. November. Die „New-York
Tribnnc" versichert, die Konfoderirten befinden sich in«
Rücken dcr Armee Vurnsidc's. Jackson ist in dcr
Nachbarschaft vo» Winchester. Die Vlälter des Südens
versichern. General Lee werde die Winterguarticrc
einige Meilen von Richmond beziehen. Die Expedition
der Vüüdcstruppen ist nach Newbern zurückgekehrt,
nachdem sie nahc bis Farnborongb vorrückte, wo sich
eine große Streitmacht dcr Konfödcrirtcn befand.
Die Konföderirten wurden bis Moorfield in Virginien
zurückgeworfen. Vci dcr Douancn - Vcrwaltnng in
Ncw-)jork lvllrdcn ungrheurc Untcrschlcifc cntdeckt.

) t e w - A o r k , 18. November. General Vurn-
side hat die Operationsbasis an dcn Aqniacreck ver-
legt nnd wird über Frederiksborg gegen Richmond
vorschrritcn. Ncw'Icrscy schlägt M'(5lellan als dc-
mollatischen Kandidaten für den Senat vor. Der
Vnndes ' Gonvrrnenr von Nord > Carolina soll dcm
Unions'Gonverncnr dic verlangte Konferenz verwei-
gern , indem er ihn an dic Vehördc von Richmond
verweist.

' ) t e w - A o r t , 19. November. Ein Vefchl des
Generals Vurnside theilt die Potomcn>Armcc in drei
Korps nntcr den Generalen Lnmnlcr, Franklin nnd
Hooker, Dic Föderalisten haben Warrenton geräumt
nnd lüekcil gegen Frederikülmrg vor. Es geht das
Gerücht. Präsident Dliviö habe den Verkauf einer
Million Vallen Vaumwolle angebotel,. Dic Vundcs-
Negierung arbeitet an Plänen. ,»m Vaumwolle nach
Europa zn liefern. Europäische Kapitalisten sollen
von dcn Konföderirtcn in Richmond vier Millionen
Voxs gekanst haben.

V e r a - C r u z , l . November. Die Mexikaner
treffen große Vorbereitungen, um Pucbla uno die
Hauptstadt zn vertheidige». Ein Orkan hat große
Havarien an den Schiffen zu Veracruz uud Sacrl»
ficios verursacht. Zwei franMschc Transportschiffe
habcn Schiffbruch gclittcil uno viele Lcutc vcrlorcn

Theater.
H e u l e . Montag, znm Vortheil des Regissrurö

l»ld Schauspielers Herrn Rudolf S t e f n n . unter
g,fälliger Mitwirkung dcr Musikkapelle dcs löbl l. k.
Inf.-Reg. Pri»; Hobenlohc Langenblirg Nr. 17, ziim
ersten Male: S p e r l i n g und Sperber , Lustspiel in
l Akt. von Görner. — Hicranf zum ersten Male:
Unterschlassen gewesen und nun zu Stande
gebracht, GelegeuheitSposse in 1 Akt, vo» A. ^n i -
ger. - - Dan» zu», l, M . : D i e ver fo lg te Un-
schuld, Posse mit G. in Ü Akt. von A Langer.—
Znm Schlnß: Uh land 's Valladc: „Dcr Wirthin
Töchtcrlcin, lnit Gesang lind Orchesterbegleitnug. dar-
gestellt in 3 lebenden Vildern.

Zwischen dcm 2. und 3, Stück: l'i,8 »^ ll(,-ux,
getanzt vom Frl. Zeidler und Hrn. Fritschc.

Meteorologische Beobachtungen in L a i b ach.

26. Novciüber « Uhr Vlrg. ' ^ l . 'tl> - j - ^ . 5, Gr. 6. schwach Itegm

2 „ MYiü. 320.5)3 I- 4 . 0 ^ drtto dclto ^ > 4-'

10 „ Abd. 321.5,1 -^ H. ? „ dctto dctto
» ^ ^

2?. ,. H M M , 922.46 -^ 2 . « Gr. 8. oben dicht bewöllt
2 „ Nchul. 322 .37 .^ l . a ^ - "ctlo 0 00

10 „ Add. 323.40 _l_ 2. !> „ - ^ i l " . fi"»h''ll
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Anhang zur Laibacher Zeitung.
n n r l « » n l » l » s i r l i t A U i e n , 2!', Noveü,!',r, lVü t ta^ ' 1 ' / . M r . ) (Wr. Zt^ «I^dbl.) ^ '»d^'api l le si'il blh.LN'tct u„d n.imcntlich altc Staatsschuld glf^igt, hlu^s^c!, ^„dlistriV. siff.stfü durch-
^ U l ^ t t U l l z U / l . schnittlich nnitt lr. ' ^ ' ldbahi , . ?lslif» !,,n ^"/ . , B.i»f -'.'Ifti.il »,» zw>> Guldüi, l'^hiiiisch^ W,!i - »,,d g.iüzisch.'.ss^irl ^'ndwi,, - B.iln! -','lftis!l iim'sii»» hnllxn Oiildc» l'illi.ilr.
.st^dit- '.'l'til» lwbc» sich j»lll)t wirder auf ihlvil l^^ri^^u ^chluslur^. Dl'ü,iu - D^nu^ischiff''?lktic» l'lfil'cn um 1 l'is 2 si. höl^r. I n srriudn, V^lutüi mäsü^e Uins.iVe zu u»r unt'ldcutnld
I i l !q>r ! „ Hrlis,», O>'!d qisucht, Si l l ' t r l'ffrrirt, (>'<-!d !,!>!!iî <»^ sti'ls,!^.

X. l>c« 3«ant« (slir 100 st.)

I n esterr. Währuni . z» 5"/, 65 <>0 65.7
!>'/» 'A,ilsl>. v, 1,^1 mit Nuckz 9-170 U^ l)

».tlo chne Nl',ch»itl I«»;2 . 93,70 i>3 ̂
!)lül!,'N«,l»'«1l,Ill!s» »lit

IauNts'O'rupl'Ns . « ü ' / . 63 — 8 3 2
N.Ml'!wl -».'lüishtN !!!,!

Avri l . l^ 'upons . . „ 5 , 82 70 5^8 '
MttaN.M« . . . . „ 5 „ 71.40 71 .>

d.'!^ ,»it ^ i i -(5i , 'up, ^ 5 . , 71.-^0 71 ü>
d.tt.1 4 j „ <>1 ?:'> 62 ~

mit ^ i l losu" ; , P Ial,rs 183!» 1-1^5) 14^1 5
„ 1 ^ ' l i<1 75, '»^
>, I860 zu

5<)0f!. . 58<;0 »8 7«
.. lu IOO sl, U120 !<l <j«

<ä»!»r < ̂ >>!tt,!,ch. j l ! >12 l,.!M5>l'. 1? ?Ü Itt -

ll, der HcoUäiOtl (sür 1UU ft)

Äliintü'ntlaslungs,Obligationen.
Nit^r'Olsttlisicb , . zu 5'/^ 87.— 86

Ob. ' Ocst. und S«lzb. zu 5 ' / . ^ 4 , - 84 5,l»
Brülln 5i „ 8'i— 8^50

^ ölcilrinatl ^ „ d:'>5/> 8<» —
^ Mähit» u. Schllsim , 5 ., 87 50 88 —

Un^iA 5 „ 72 7^ 5»(>
T,»i . B^n, . .ltll,'. n S lav , ü , 70,-.. 70 40

,> Oalizini 5> „ 7 l , I 0 7 l ^^
Sicdcnt'. u. Vufow. . . i i « < ^ ' ' ^ ^̂ >

^ Vllletianischf« Änl. 18Ü9 5 „ l »5 . - '̂> 50

'̂  A k t i e » (pr. Stück),

" Natimlall'ank ?U9,- 8 0 1 , -
. Kr<dit^''l!lst«lt <u 200 sl ü. W. i^^l - ^ . ' j ^ )

N.ö Oscoin.-G^s. z. 500 fl..' W, 02i» — (31,—
.5. Flid '^c>rdb,z.KXX) ft. 6 M . 1«88. -188^»,—

,. Et^its'^is.'G.,'. j« 200 st. CM.
" l'dcr 5)00 Fr 2 ^ 7 . - 2158....
' Kai,, ( l l is'^ahn ^ ,200f l . (üM. I-',3 - I5.i 5>0
" Sl!d,,n^rl>d.Atlb.'B.200„ „ 1^ , ^ )1^ )75 ,

Süd, Etaats-, lomb.-vt». n. Eenlr.
ital. Eis. 200fl. z. W, ü00Fr.
!,! l«s»n /l»^«/>, ,e,,,^!!l»!!il 288 — ^ 8 N - .

O^Ii<.,ssaiI-L»dw -Pal,» z. 200 fl.
( iW, in. 180 sl, ( 90 ' . ) l5<uz, 2'.'.1.5)0 2 2 1 . -

Oci'l. D^n.-D^„!>,'isch -^ics. t ^ ' <j 14— ^15, —
Ocn>rrsich, V!cyd iu Tri^!'! 3 " 23'.'.— 23-1,—
Wilncl D^mp im^Mt . lO l s . ^V 3 8 5 , - 3l»0,-
Tlcftcr Kstlsül'rilckr» . . . . 3l»8.— 402 —
Bül'm. Wsül>abü <u 200 st. . 172,— 172 50
Tl!t!si!vil»!-Mtic» 200 fl ( .̂ M .

»i. 110 sl. (70'/«) ^>»^hlunli. 147.— - . -

P f a n d b r i e f e (für 100 sl.)

'.'lalienali «jäh.v.J. 1857z 5° / , 10^.-- 104.25,
l'.ml .,uf 10 .. d.tlo 5 „ 100— 100,5>>
(5, M. Vlrk'sl'all 5 „ 8^25 89 75

!)latir!lall',aufü.W vcrlosb.ö „ 85 30 85>50

Losc (Prr Tlück,)

!lltd.-?l»sic,It si,r Handel u Gew.
zu KX» sl. ü,l. W. . . . 132,80 135 ->

Dcn,'DanN'i,','G, z« 100 fl. (5M, l)4 50 '.)5 ̂
Stadtqtiu. Ofen „ 40 , <i. M . 30,25 3« 50
Wlrhazy « 40 „ „ 98,50 9 9 -
Salm ,. 40fl.ütt N. 37,75 38 25

'l,a>ffy j„4«fl. EM. . 37— 37.50

St. 0'l,wl6 „ -10 .̂  ., . ,̂-> 75 I ^ 25
Wmdisci'grüß .. Ä> ̂  ^ . 2 2 . - 22.5)0
^ll.iidstsin „ »̂s» ^ ^ ^ 21 2l 50
Klgltvich „ 10 '' " ' i.<A5 i I 5,0

TÜcchsel.
3 M o n a t e .

6)>'ld Vriefc
Augsburg für 100 st. sudd. W. 10^75 1 0 3 . -
Fninssutt li. M . dltto 103— 103.15
Haml'u^, fiir 100 Mark Aanko !>1 15 U1 :j<)
Vlxido» ,ln 10 Ps, Stc'.Iiu., . 121,60 121.05»
Paris für 100 ̂ nnifz . . . 4810 48 25

(5v»rs der Geldsortcn.
^clft W.ne

K. M!il!j-T»f.,t.i> 5 st. 84 sr. 5 sl 84'')l lr
't>l'»s>, . . . . IC, „ 75i „ 1^ ̂  78 „
t̂al'!.'Ie!.'!!>.'!d '̂r . . 9 „ 74 „ 9 75

Rufs. Imperial« . 10 ,̂ — ^ 20 ." I "
Vsr,in6chalfr . . 1 „ 81 j „ 1 « 82 „
Silber-Ägio . . 121 ., - .. 121 „ 50 „

Effekten- nnd Wechsel-Knrse

an der k. k. bssentlichen Vörse in Wien

Vssekte». Wechsel.

b"/, Mrt>illiquts 71>l5 , Silber 13l —
b''. »i«t ' Ä n l . 83 75 ken>,n . . . I l l 65
»««fall,,« . . 300 ^ K.k.Dulatln . . 5.84
Knftitaftim . . 223«. ^

Lottoziehungen vom 29. November.
W i r n : tt «5 78 3R ftjH.
Graz: tttt 7» »tt 3tt «O.

H r t m d r l l Ä l l z e i g e.

Die Hlnc»: Wölfel. l. l. Oberst, — Smreler.
Kaliflliaiüi, mid Nriiilla»!!, vo» Trisst. Die Herren:

Kcüt'a. H.nidelöMlNin, >>»d — Vi lwzh. Plivlilicr.

uoll Nruslcidil. — Hr. Nikcll. k. l. Major, ucm A^lam.

Hr. Dr. S.i l i l ls, vo» Wis«. — Hr. Klistof, von

Tschtrxcmbl.

Z. 2364.

^ . « t o l l » 2<nul'«»,«l»>z gibt in scincin ui>d im Ramm scincr Gattin V ä c i l i e , sscborucn P r o y ,

und scincr Kinder: J o h a n n a , vcrchclichtc ^tudwiss, A n t o n , F r a u ; , k. t. Obcrlirntcnant und

W i l h e l m , Nachricht von dcm höchst bctrülicndcu Hinschcidni ftinci! Sohnes, rcsft. Ärudcrs

FEHDINAMD,
l . l. Lieutmaut im Graf Kindly 47. Linim-Infanterie-Ncgimcntc, W

welcher nach langem Leiden im 20. Lebensjahlc, versehen mit den heil. Stcrbslikramcntm, am >

29. November um 10 Uhr Abcudö selig in dein Herrn entschlief. >

DaS ^cichcnbegängniß findet den 1. Dezember um 3 Uhr Nachmittags vom elterlichen Hanse D

N l . 97 in der Mcl'lincscrstraßc ans, Statt. >

Die heil. Seelenmesse wird den 2. Dezember um 10 Uhr in der windischen Vorstadt^Pfarr- >

kirchc gelesen werden. — Der Verblichene wird dem frommcu Andenken empfohlen. >

M a r b u r g am M November 1862. >

Alliscrl. könial. Mvi l .

Hiunione Adriatica di Sicurta.
Die gefertigte Direktion beehrt sich, hiemit bekannt zu machen, daß in Folge des von Herrn F r a u ; Emreke r ausge-

sprochenen Wunsches', derselbe mit dem heutigen Tage aufhört, Vertreter der H a u p t - A g e n t s c h a f t in Laibach der k. k. prwil .
«l»nl<»,l«? ^ « ! r i t t N t ' n <N 8 l« ' ,» ' t» zu sein, und daß

an seine Stelle tr i t t .
Dcrftlbe ist ermächtigt: Versicherungen gegen Feuersgefahr auf bewegliche und unbewegliche Gegenstände, Versicherungen

gegen Elementar-Schäden auf reisende Güter zu Wasser und zu Lande: so wie Anträge auf Lebensversicherungen zu übernehmen.
Tr ie f t , 30. November 1862.

Die Direction
dor k. k. pricil. Hiunione Adriatica di Sicurlä.

M i t Bezugnahme auf obige Bekanntmachung erlaubt die unterzeichnete H a u p t - A g e n t s c h a f t in allen obbenannten
Versicherungs-Angelegenheiten sich bestens zu empfehlen, mit dem Bemerken:

^ I . Daß die betreffenden Prämien je nach den verschiedenen Graden der Gefahr auf das Billigste bemessen sind, und die von
der Gesellschaft gebotenen G a r a n t i e n , so wie die Versicherungs-Vedingungen die vollkommenste Sicherheit darbieten.

2. Daß die k. k. priv. /l<„/iit),ie _lt/,-/«^>,l t// 6<V,',,,v« ein Gewährleistungs-Kapital von
%elM& MilliosftCM $ni99deia

besitzt.
3. Daß sie sich zum Hauptgrundsahe gemacht hat, die sie ferner treffenden Schäden nach Recht und Billigkeit abzumachen und

schleunigst zu bezahlen.
4. Daß sie seit ihrem 23jährigen Bestehen

Sieben und ZumlW Millionen Gulden
an Entschädigungen ausbezahlt hat. , <- ^ ^- r

5. Daß dichr namhafte, von einer einzigen Gesellschaft geleistete Entschädigungs-Betrag, klar und deutlich dle aupcrordentllche
Nützlichkeit der Versicherungen herausstellt, welche mittelst eines unbedeutenden Betrages erlangt, Beruhigung gewahren,
und das größte Unglück unschädlich machen. . ,. < ,

Du' gefertigte H a u p t - A g e n t s c h a f t schmeichelt sich demnach, mit häufigen Bersicherungs-"uftragen beehrt zu werden,
und verspricht durch reelle und pünktliche Behandlung das ihr geschenkte Vertrauen vollkommen zu rechtserttgen.

Das Asseku ranz -Bu reau befindet sich in der Franziskaner-Gasse N r . 8 , /-^-ä-vts dem D a m p f b a d e , woselbst
F o r m u l a r e zu Versicherungs-Anträgen, Prämien-Tar i fe, Pläne der Lebensversicherung verabfolgt, und jedwede beliebige Aus-
kunft ertheilt wird.

Laibach am 1. Dezember 1862.

Die HauB - .Wntschust siir Umm
dcr f. k. vriv.Riunione Adriatica di Sicuriä.

Max. Kuschcr.

s < ^ ^ 7 ^ Der heutigen Zeitung liegt eine Anzeige von Vostl'S i l lustrirtem Volkskaleuder bei. Zu geneigten Aufträgen
U>5—^" empfiehlt sich /</«. v. l̂</e«>l̂ laz^ ̂  ^ i /o , - /j«„</,e,</ in Laibach.


